
 
 
 
 

 

 
 

 

 

Dienstgebäude/ 
Paketanschrift 

Auf der Hude 2 
21339 Lüneburg 
 

Besuchszeiten 
Mo. - Fr. 9 - 12 Uhr 
Mo. - Do. 14 - 15:30 Uhr 
Termine können auch gerne 
individuell vereinbart werden  
 

Telefon 
04131 15-0 
Telefax 
04131 15-2902 
 

E-Mail 
Poststelle@ArL-LG.niedersachsen.de 
 

Bankverbindung 
IBAN: DE71 2505 0000 0106 0371 79 
SWIFT-BIC: NOLA DE 2H 
 

 

 
 

 

DOKUMENTATION 
Veranstaltung zur EU Strukturfondsförderung am 28. April 2025 
 
Die knapp 100 Teilnehmendene haben an vier Thementischen in den Bereichen 
Wirtschaftsförderung, Umwelt + Klima, Mobilität und Tourismus anhand von Leitfragen diskutiert. 
Welche konkreten Änderungswünsche haben Sie? Welche Bedarfe an neuen Förderinhalten 
wünschen Sie sich?  
Die Nennungen sind nachfolgend zusammengefasst:  
 

Thementisch Wirtschaftsförderung 
1) Welche konkreten 

Änderungwünsche an die 
Richtlinie wurden genannt? 

 

a. Fördergegenstände Zu strenge Vorgaben für „Gewerbegebiete“  → Bemühen 

um KMU-Ansiedlung sollte ausreichen 

b. Zuwendungsempfänger Durch z.T. unbegründete Rückforderungen der NBank  ist 
der Grundsatz des kommunalfreundlichen Handelns der 
Landes mittlerweile schwer beschädigt. Das Land ist in 
Teilen kein zuverlässiger Partner mehr für die Kommunen. 

c. Fördervoraussetzungen  Höhere Fördersätze - helfen nur teilweise 
 

2) Welche Bedarfe wurden an 
neuen, bisher nicht 
abgebildeten 
Förderinhalten genannt? 
(neue Förderperiode im 
Blick)  

- Industrielle Schwerpunkte im ländl. Raum fördern (unter 
100.000 EW)   
  → Industriecluster/  - management) 

- Beständigkeit und Sicherheit für Kommunen  
- Unbürokratischer, weniger Aufwand, weniger 
kompliziertes Antrags- u. Abrechnungsverfahren 
- Verschlankung Vergabe-Richtlinie 
- Konjunkturpaket  und Corona-Mittel waren unkompliziert 
in der Abwicklung -> Fortsetzung der schlanken 
Coronaprogramme  
- Digitalbonus wieder einführen 
- GRW-Gebiete überprüfen (Indikatoren) 
- Die Föderrichtlinien und das OP müssen auf die 
fortdauernde Krisenlage ausgerichtet werden 
- Ohne Wachstum ist Klimaschutz nicht finanzierbar.  
- Vorgaben beim Klimaschutzprogrammen sind zu streng 
- NBank-Außenstelle sollte personell verstärkt werden 
- Fachkräftemangel erfordert Programme, die einfacher 
sind. 
- Das Beihilferecht ist so kompliziert, dass die Verwaltung 
und selbst Fachanwälte teilweise überfordert sind. 
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Thementisch Umwelt + Klima 
1) Welche konkreten 

Änderungwünsche an die 
Richtlinie wurden genannt?  

 

a. Fördergegenstände - Neubau (über dem energetischen Standard) statt wie 
bislang nur Sanierung: häufig wirtschaftlicher, hier gibt 
es eine Förderlücke 

- Energetische Sanierung im Denkmalschutz erleichtern 

b. Zuwendungsempfänger  

c. Fördervoraussetzungen  - Die CO2-Einsparungen sollten geringer angesetzt 
werden  auch kleinere Schritte führen zum Erfolg 
(Klimaschutz + Energieeffizienz) 

- Der gesetzliche Standard sollte ausreichend sein für 
eine Förderung (Klimaschutz + Energieeffizienz) 

- Fossilfreie Wärme- und Stromanlage (PV) als 
Investition sollte als Verbundprojekt genügen (zwei 
hochwertige Maßnahmen) – personell und zeitlich 
geeigneter 

2) Welche Bedarfe wurden an 
neuen, bisher nicht 
abgebildeten 
Förderinhalten genannt? 
(neue Förderperiode im 
Blick)  

- Waldkindergärten fördern (schnell, einfach, 
naturverbunden, sozial) 

- Förderung für kleinere Investitionsprojekte/Vorhaben 
auf kleineren Flächen 

 
 

Thementisch Mobilität 
1) Welche konkreten 

Änderungwünsche an die 
Richtlinie wurden genannt?  

 

a. Fördergegenstände Bike-sharing Betriebskosten 

b. Zuwendungsempfänger  

c. Fördervoraussetzungen  Wegfall der erforderlichen CO2-Kalkulation (wird bisher 
nicht überprüft) 

2) Welche Bedarfe wurden an 
neuen, bisher nicht 
abgebildeten 
Förderinhalten genannt? 
(neue Förderperiode im 
Blick)  

- Betriebskostenförderung für Bike- sharing( car-
sharing),  

- kreisübegreifende Förderung ausbauen,  
- BWZR > 36 Monate,  
- Förderung von Bürgerbussen ohne ÖDA ermöglichen 

(beihilferechtlich schwierig) 
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Thementisch Tourismus  
3) Welche konkreten 

Änderungwünsche an die 
Richtlinie wurden genannt?  

 

a. Fördergegenstände  

b. Zuwendungsempfänger Den Kreis der Antragsberechtigten vergleichbar zur 
LEADER-Förderung erweitern.  

c. Fördervoraussetzungen  Anforderungen sind zu hoch. Bsp.: Anzahl an Tages- bzw. 
Übernachtungsgästen. Zur Lösung wird vorgeschlagen, 
die Anforderungen herabzusetzen. 
 
 

4) Welche Bedarfe wurden an 
neuen, bisher nicht 
abgebildeten 
Förderinhalten genannt? 
(neue Förderperiode im 
Blick)  

Wohnmobilstellplätze 
Kanuein- und –ausstiegsstellen 
Radwege   

 


